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Über das BioPV-Projekt

BioPV wird von einem Team der BOKU University und der Universität Graz 

durchgeführt. Das inter- und transdisziplinär ausgerichtete Projekt erforscht die 

Potenziale von Freiflächen-Photovoltaikanlagen (FF-PVA) in österreichischen 

Biosphärenparks, indem Konflikte und Synergien einer integrierten nachhaltigen 

Entwicklung thematisiert werden. Um sowohl in der Theorie als auch in der 

Praxis einen wesentlichen Forschungsbeitrag zu leisten, kombiniert das Projekt 

technisch-ökonomische Modellierung, ökologische Analysen und 

Habitaterhebungen, quantitative und qualitative Methoden der empirischen 

Sozialforschung sowie partizipative Planungen.

Geplante Projektergebnisse 
• Integrative Analyse der österreichweiten Potenziale von 

Freiflächenphotovoltaik mit Fokus auf die technische Realisierbarkeit und 

ökonomische Bewertung 

• Kriterien zur Sicherung und Steigerung der Artenvielfalt 

• Kriterien für partizipative Standort- und Planungsentscheidungen 

• Problemlösungsstrategien und Handlungsempfehlungen in Bezug auf 

soziale, ökologische, ökonomische und Landnu�ungs-Konflikte bei 

Freiflächenphotovoltaik 

• Überzeugende Narrative einer nachhaltigen Energiewende, die sowohl 

unterschiedliche Energiebedarfsszenarien als auch die Nu�ung 

versiegelter Flächen berücksichtigen 

Das Projekt wird aus Mi�eln des Earth System Sciences Förderprogramms 

der Österreichischen Akademie der Wissenschaften finanziert.

biopv.boku.ac.at

Ökologie

Technik/Ökonomie

Gesellschaft 
Um ein umfassendes Bild öffentlicher Wahrnehmung 

zu zeichnen, werden qualitative und quantitative 

Erhebungsmethoden miteinander verschränkt. Qualitative 

„Walking Interviews“ mit Entscheidungstragenden und 

Bürger*innen bieten Einblick in persönliche Erfahrungen, Präferenzen 

und Meinungen zum Ausbau von FF-PVA. Eine repräsentative 

Umfrage in den drei Untersuchungsregionen der Biosphärenparks 

Wienerwald, Unteres Murtal und Lungau verbindet eine indirekte 

Präferenzerhebung (Conjoint-Analyse) mit 

Landschaftsbildbewertungen und psycho- sowie 

soziodemografischen Merkmalen. 

Landschaft 

Transdisziplinärer Austausch 

1. Stakeholder-Workshop
Allgemeine Informationen zum Projekt

Konstituierung der Stakeholdergruppe

Konsultation hinsichtlich zentraler  

Projektaspekte

2. Stakeholder-Workshop
Präsentation der ersten Ergebnisse der 

Biodiversitätserhebungen

Konsultation betreffend Planspiel & 3D-Visualisierungen

Mitbestimmung bei Modellierungskriterien und WebGIS
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3. Stakeholder-Workshop
Präsentation und Diskussion der 

vorläufigen Projektergebnisse

Rekrutierung

Stakeholdergruppe

Information der Stakeholdergruppe über Projektfortschri�

Dokumentation der Projek�ätigkeiten auf der Webseite biopv.boku.ac.at

Mitbestimmung bei der Festlegung der 

Kriterien für die techno-ökonomische  

Modellierung

Konsultation und 

Mitbestimmung in der 

Gestaltung des WebGIS 

Unterstü�ung bei der 

Verbreitung

Unterstü�ung bei der Auswahl von 

Interviewpartner*innen

Konsultation Conjoint Analyse

Unterstü�ung bei der Verbreitung der Umfrage

Kontaktaufnahme 

in den Gemeinden

Information zur Biodiversitätserhebung

Unterstü�ung beim Kontaktieren von 

Grundstücksbesi�er*innen

 Unterstü�ung bei der  

 Verbreitung der 

Projektergebnisse

Unterstü�ung bei der 

Teilnehmer*innen-Auswahl für 

die BioPV Labs und ggf. eigene 

Teilnahme

Partizipation und Wissenstransfer sind 

Schlüsselkonzepte in Entwicklungsprozessen für 

erneuerbare Energien, um die soziale Dimension 

entsprechend zu berücksichtigen. Daher entwickeln und testen 

wir neue Instrumente für die Einbindung einer breiteren 

Öffentlichkeit in regionale PV-Entwicklungsprozesse auf Basis von 

interaktiven 3D Modellen und Virtual Reality Ansä�en, um 

Aspekte des Landschaftsbildes und der Biodiversität darstellen 

zu können.

In BioPV entwickeln wir einen Katalog 

bestehender Kriterien für die Standortwahl von FF-PVA 

sowie biodiversitätsfördernder Gestaltungs- und 

Pflegemaßnahmen. Um den Einfluss der Anlagen auf die 

Artenvielfalt zu überprüfen, werden in bestehenden Anlagen 

der Biosphärenparks Wienerwald, Unteres Murtal und 

Lungau sowie auf geeigneten Kontrollflächen 

Freilanderhebungen von Tagfaltern, 

Heuschrecken und Wildbienen mi�els 

Transektmethode durchgeführt. 

Auf Basis etablierter techno-ökonomischer Standortkriterien 

werden mit räumlichen Analysen österreichweit Potenzialflächen 

für FF-PVA bestimmt. Für diese Flächen wird die elektrische Produktion 

berechnet und zusä�lich eine ökonomische Bewertung jeder Einzelfläche 

vorgenommen. Schließlich wird interdisziplinär eine Gesamtbewertung der

 Flächen unter Einbezug  der ermi�elten ökologischen und 

gesellschaftlichen Kriterien durchgeführt. 

Prinzipien der transdisziplinären Zusammenarbeit

Eine Energiewende, die sowohl gesellschaftliche Akzeptanz als auch die 

Artenvielfalt berücksichtigt, kann nur in Zusammenarbeit mit Betroffenen 

und Interessierten sta�finden. Der transdisziplinäre Austausch mit nicht-

wissenschaftlichen Akteur*innen ist daher ein Kernelement des Projekts und 

basiert auf vier Prinzipien: 

• Kommunikation

• Partizipation

• Transparenz

• Umse�barkeit und Übertragbarkeit 

Details zu diesen Prinzipien sowie Informationen zur beratenden 

Stakeholdergruppe finden Sie unter biopv.boku.ac.at/stakeholders/ 
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